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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr Viktoria-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Straße 44, Nor-
denham,t 04731/4202

ÄRZTE

19 bis 7 Uhr Notfallrufnummer
t 116 117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: Bereitschafts-
dienstt 0441/21006345,
sonst Notfallruft 116117

KRISENINTERVENTIONSTEAM
(KIT) WESERMARSCH

t 04401/50587070

NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst:
t 112, Polizei:t 110

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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GLÜCKWÜNSCHE

NORDENHAM – Heute feiert
FRITZ BOLLMANN seinen 85.
Geburtstag. Der verwitwete
Jubilar wohnt in der Senio-
reneinrichtung Gut Han-
sing. Das Elternhaus von
Fritz Bollmann stand an der
Körnerstraße. Er besuchte
die Nord-
schule
und er-
lernte
anschlie-
ßend in
dem Be-
trieb von
Willi
Bellmer
das Tischlerhandwerk. In
der Firma war er zehn Jahre
lang als Geselle tätig. Später
arbeitete er zehn Jahre bei
derMidgard und danach bis
zum Rentenbeginn bei dem
Unternehmen Bode in De-
desdorf. Zu seinen Nach-
kommen gehören eine
Tochter, ein Sohn, sechs En-
kel und drei Urenkel. Fritz
Bollmann geht viel spazie-
ren und nimmt gerne an
den Gymnastikstunden im
GutHansing teil. Früher war
er Spartenleiter der Wett-
kampfgruppe Schwimmen
im Sportverein Nordenham.

NORDENHAM – Ihr 83. Le-
bensjahr vollendet heute
CHRISTA JANßEN. Die Jubila-
rin wohnt an der Deichgrä-
fenstraße.

ATENS – 86 Jahre wird heute
RENATE KRUSE alt. Die Jubi-
larin wohnt an der Atenser
Allee.

NORDENHAM – Ihren 90. Ge-
burtstag feiert heute ERIKA
DITTMANN . Die Jubilarin
wohnt an der Diederichs-
straße.

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE –
Heute wird ADOLF RENKEN
83 Jahre alt. Der Jubilar
wohnt in der Siedlung
Glückauf.

ABBEHAUSEN – Seinen 80.
Geburtstag feiert heute
EWALD WILHELMS. Der Jubi-
lar wohnt mit seiner Ehe-
frau Maria in der Straße Am
Schilf.

Gemeinschaftsessen
ESENSHAMM – Die evange-
lisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Esenshamm lädt
zu einem Gemeinschaftses-
sen ein. Beginn ist an die-
sem Montag um 12 Uhr in
der Pastoreidiele. Anmel-
dungen sind nicht erforder-
lich.
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KURZ NOTIERT

Jubiläum sorgt für neuen Schwung
STÄDTEPARTNERSCHAFT Feier mit Freunden aus Swinemünde – Männer der ersten Stunde dabei

Eine knapp 40-köpfige
Delegation reiste aus
Swinemünde an. Im Mu-
seumspark wurde ge-
meinsam ein Baum ge-
pflanzt.

VON NORBERT HARTFIL

NORDENHAM – Zuletzt ist ein
bisschen die Luft raus gewe-
sen. Aber jetzt soll die Partner-
schaft zwischen Nordenham
und Swinemünde wieder an
Fahrt aufnehmen. Den Start-
schuss dafür hat am Sonn-
abend die Jubiläumsfeier zum
25-jährigen Bestehen der
Städteverbindung gegeben.
Bei einem Empfang in der
Stadthalle Friedeburg sind
sich alle Teilnehmer darüber
einig gewesen, dass die
deutsch-polnische Freund-
schaft ein wertvolles Gut ist
und unbedingt fortgesetzt
werden soll.

Zu den Gästen der Veran-
staltung gehörten auch einige
Männer der ersten Stunde, die
bei der Gründung der Städte-
partnerschaft dabei waren
und sie auch heute noch be-
gleiten. Darunter auf Norden-
hamer Seite Fritz Jacob sowie
der ehemalige Bürgermeister
Ulrich Münzberg und Ex-
Stadtdirektor Wilfried Fugel,
die 1992 mit ihren Unter-
schriften den Partnerschafts-
vertrag besiegelt hatten. Die-
sen historischen Augenblick
hatte auch Stanislaw Bartko-
wiak miterlebt. Der Swine-
münder Stadtratspolitiker ist
nach wie vor eine der treiben-
den Kräfte in der Städtepart-
nerschaft und gehörte daher
selbstredend zu der rund 40-
köpfigen Delegation aus
Polen, die anlässlich der Jubi-
läumsfestlichkeiten das ver-
gangene Wochenende in Nor-
denham verbracht hat.

Rot-weiße Fähnchen

Für einen schwungvollen
Auftakt der Feier sorgte das
Marineorchester Swinemün-
de. Anschließend begrüßten
Mädchen und Jungen des Kin-
dergartens Phiesewarden die
Besucher aus Swinemünde
mit dem Lied „Bruder Jakob“ –
und zwar auf Polnisch. Dazu
schwangen sie rot-weiße
Fähnchen. Einen weite-
ren musikalischen
Akzent mit mariti-
mer Note setzte
später der Norden-
hamer Shantychor,
der schon mehr-
fach in Swinemünde
aufgetreten ist und da-
her eine enge Verbindung zu
der polnischen Partnerstadt
hat.

Der Nordenhamer Bürger-
meister Carsten Seyfarth ver-
glich in seiner Rede die Städ-
tepartnerschaft mit dem
Baum, den die Freunde aus
Deutschland und Polen zuvor

im Museumspark gepflanzt
hatten. Die Eiche sei – wie die
Städtepartnerschaft – fest im
Boden verwurzelt und solle
jetzt kräftig wachsen und ge-
deihen. Dabei machte Carsten
Seyfarth deutlich, dass Politik
und Verwaltung nur den Rah-
men für die freundschaftliche

Verbindung schaffen
könnten. Um die Städ-
tepartnerschaft mit
Leben füllen, seien
die Bürger gefordert.
„Ich wünsche mir,
dass die Partner-

schaft durch das Jubi-
läum einen Schub er-

hält“, sagte er, „es lohnt sich,
Freundschaften über Grenzen
hinaus zu pflegen.“ Der Bür-
germeister sprach die Hoff-
nung aus, dass es über das
Gymnasium Nordenham bald
wieder einen Schüleraus-
tausch mit Swinemünde ge-
ben könnte.

Den Vergleich mit dem
Baum als Symbol für die Städ-
tepartnerschaft griff auch Pa-
wel Sujka auf. Der stellvertre-
tende Swinemünder Stadtprä-
sident betonte, dass der Baum
„gepflegt und gegossen“ wer-
den müsse. Eine besondere
Bedeutung für
die Weiterent-
wicklung der
Städtepartner-
schaft haben
seiner Meinung
nach die Kinder
und die Jugend.
„Sie sind unsere
Zukunft“, sagte
Pawel Sujka. Er
selbst war als junger Sportler
1998 zum ersten Mal nach
Nordenham gekommen. Da-
mals habe es noch große
Unterschiede zwischen den
Ländern gegeben, aber heute
nicht mehr.

Die CDU-Bundestagsabge-

ordnete Astrid Grotelüschen
aus Ahlhorn bezeichnete das
25-jährige Bestehen der
Freundschaft zwischen Nor-
denham und Swinemünde als
ein „außergewöhnliches Jubi-
läum“. Sie erinnerte daran,
dass deutsch-polnische Städ-

tepartnerschaf-
ten aufgrund
der historischen
Belastung durch
den 2. Weltkrieg
etwas Besonde-
res seien. Das
inzwischen gute
Verhältnis zwi-
schen den bei-
den Ländern sei

auch für den „europäischen
Gedanken“ von großer Be-
deutung. Astrid Grotelüschen
rief dazu auf, trotz Brexit und
anderer Gegenbewegungen
weiter aufeinander zuzuge-
hen, offen zu sein und „ge-
meinsam das Haus Europa zu

bauen“. Dafür leiste die Städ-
tepartnerschaft einen wichti-
gen Beitrag.

Für Europa

Wesermarsch-Landrat
Thomas Brückmann betonte,
dass er „von ganzem Herzen
Europäer“ sei. Die deutsch-
polnische Freundschaft be-
zeichnete als „Garant für ein
friedliches Miteinander in der
Mitte Europas“.

Nach dem offiziellen Teil
überraschte Vize-Stadtpräsi-
dent Pawel Sujka die aus Swi-
nemünde stammende und
mittlerweile in Nordenham le-
bende Lehrerin Aneta Locker
mit einer Auszeichnung. Sie
bekam im Beisein ihrer ehe-
maligen Kollegin Katarzyna
Bialowas einen Pokal über-
reicht. Damit würdigte Pawel
Sujka ihren großen Einsatz für
das Partnerschaftsprojekt.

Carsten
Seyfarth,
Thomas
Brückmann,
Pawel Sujka
und Astrid
Grotelü-
schen wür-
digten in
ihren An-
sprachen
die große
Bedeutung
der Städte-
partner-
schaft für
ein friedli-
ches und
freund-
schaftliches
Miteinander
in Europa.
BILD: NORBERT

HARTFIL

Die Gruppe
des Kinder-

gartens Phie-
sewarden be-

grüßte die
Gäste mit

dem auf Pol-
nisch gesun-
genen Lied
„Bruder Ja-
kob“. BILD: NOR-

BERT HARTFIL

Im Beisein ihrer früheren Kol-
legin Katarzyna Bialowas be-
kam Aneta Locker (links) von
Pawel Sujka eine Auszeich-
nung überreicht. BILD: JENS LOCKER

Das Marineorchester Swinemünde spielte beim Festakt in
der Friedeburg auf. BILD: NORBERT HARTFIL

Mit Seemannsliedern begeisterte der Shantychor Norden-
ham die polnischen Freunde. BILD: NORBERT HARTFIL

„In den
80er-Jahren war
Polen weiter weg
als die USA und
Australien “

CARSTEN SEYFARTH

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

8 Uhr, Johanniter-Unfallhilfe: Ers-
te-Hilfe-Kurs der Johanniter-Un-
fallhilfe
12 Uhr, Pastorei Esenshamm:
Gemeinschaftsessen
13.30 Uhr, ab Museum Moorseer
Mühle: Ausfahrt der Radfahrgrup-
pe des Rüstringer Heimatbundes
16.30 bis 18 Uhr, Freizeitbad
Störtebeker: Sportabzeichen-Prü-
fung des SV Nordenham, Schwim-

men
18 bis 20 Uhr, Plaatweg-Stadion:
Sportabzeichen-Prüfung des SV
Nordenham, Leichtathletik
19 Uhr, Sportplatz Phiesewarden:
Sportabzeichen-Prüfung des SV
Phiesewarden in der Disziplin Kraft
und Kondition; 19.30 Uhr: Wal-
king/Nordic Walking
19 Uhr, ESV-Clubhaus: Tausch-
abend des Vereins für Briefmarken
und Münzkunde
20 Uhr, Kinderschutzbund: Jahres-
hauptversammlung des Kinder-
schutzbundes Nordenham
20 Uhr, Sporthalle Abbehausen:

Sportabzeichen-Prüfung des TSV
Abbehausen, Walking/Nordic Wal-
king
22 Uhr, Zelt, Marktplatz Einswar-
den: Fastenbrechen der Islami-
schen Gemeinde

AUSSTELLUNGEN

9 bis 12 Uhr, Kunstverein, Altes
Rathaus: Verena Rhyn Bolte – Ex-
pressionen

BÄDER

Freizeitbad Störtebeker: geschlos-
sen

Hallenbad Nord: 13 bis 17.30 Uhr
(Warmbadetag) geöffnet

MUSEEN

Moorseer Mühle: geschlossen
Nordenham-Museum: geschlos-
sen

JUGEND UND KINDER

9 bis 12 Uhr, Familien- und Kinder-
servicebüro: Beratung
15 bis 18 Uhr, Kinder und Jugend-
farm
15 bis 18 Uhr, Kinder- und Jugend-
haus Einswarden

MEHRGENERATIONENHAUS

14.30 bis 17.30 Uhr Offener Treff
(15 Uhr Wollmäuse), 17.30 bis
18.30 Uhr Generationenchor

STADTBÜCHEREI

Stadtbücherei und Kreismedien-
zentrum: 10 bis 18 Uhr

HOCHWASSERZEITEN

Weserstrand : 4.20 und 16.27
Uhr

@Termine online und mobil unter:
www.nwz-events.de
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TERMINE IN NORDENHAM
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